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Lokales

Es tut sich etwas in St. Paulus, Brüg-
ge. Immer wieder kam im Gemein-
derat die Frage auf, wie wir in Kon-
takt zu den Kirchgängern kommen
können, die mehr oder weniger re-
gelmäßig die sonntäglichen heiligen
Messen besuchen, aber sonst anonym
bleiben. 
Seit einigen Jahren finden bei uns
einmal monatlich, Familiengottes-
dienste statt, die besonders jungen
Familien Anreiz bieten sollen, am
Gottesdienst teilzunehmen. Sie zeich-
nen sich dadurch aus, dass Kinder in
den Gottesdienstablauf eingebunden
werden, z. B. mit einem Anspiel zur
Predigt, dem Vortragen der Fürbitten
und der Versammlung um den Altar
zur Kommunion. Die musikalische
Begleitung kommt nicht von der Or-
gel, sondern einer kleinen (aber gu-
ten) Band mit Keyboard, Geige, Gi-
tarre und Schlagzeug. So ergibt sich
ein erfrischender außergewöhnlicher
Gottesdienst, der auch gut besucht
wird. 
In einer Gemeinderatssitzung im
März 2012 hatte Bettina Leonidas,
unsere derzeitige Vorsitzende, die
Idee, nach den Familiengottesdiens-
ten im Gemeindesaal noch Kaffee
und Kuchen oder sogar ein Mittages-
sen anzubieten. Am 28.10.2012 wur-
de der Vorschlag erstmalig umge-
setzt. Es gab an diesem Tag Kaffee,
Kuchen und Kaltgetränke und es ka-
men viele. Der erfolgreiche Versuch
wurde dann zu den nächsten Termi-

nen jeweils mit einem Mittagessen
ergänzt, damit die Küche zu Hause
kalt bleiben konnte. Schließlich be-
ginnen unsere sonntäglichen Messen
erst um 11:30 Uhr und enden gegen
12:30 Uhr zur Mittagstischzeit.

Mittlerweile sind für das ganze Jahr
die Termine der Familiengottesdiens-
te und des Sonntagstreffs mit den
Speiseangaben festgelegt und als
Handzettel ausgelegt.

Die Erwartungen wurden mehr als
erfüllt. Nicht nur die „Altbekannten“
kommen zum Essen, auch die jungen
Familien und die weniger bekannten
Kirchenbesucher. Sogar auswärtige
Gäste aus anderen Gemeinden neh-
men teil. Es entwickeln sich Gesprä-
che und neue Kontakte, man fühlt

sich in der Gemeinschaft wohl und
kommt gerne (auch die Kinder). Es
ist eine Bereicherung für uns und un-
sere Gemeinde.
Natürlich ist es auch immer viel Ar-
beit für die ehrenamtlichen Helfer,
denn Mittagessen und Kuchen wer-
den zu Hause vorbereitet und mitge-
bracht. Aber auch „vor Ort“ ist aus-
reichend Arbeit: Kaffee kochen, die
vorbereiteten Speisen kochen oder
aufwärmen, eindecken, dekorieren,
Getränke und Essenausgabe, abräu-
men, spülen und wieder aufräumen.
Dennoch entschädigt der volle Saal,
die gute Stimmung und die vielen
Kontakte die große Mühe.

Dass die Leute gerne kommen, ha-
ben wir auch dem Geschick unserer
Gemeinderatsvorsitzenden Bettina
Leonidas zu verdanken, die ein
Händchen für geschmackvolles De-
korieren hat. Der Saal wirkt einfach
einladend.
Und so hoffen wir, dass dieses Ange-
bot noch lange erhalten bleibt.

Peter Gunkel
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